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AWO Schweicheln: 19 bis 21 Uhr
Western tanzen.
AWO Oetinghausen: 13 Uhr Inter-
net-Café.
Bürgerbüro Gemeinde Hiddenhau-
sen: 8 bis 16 Uhr, Rathausstraße 1.
CVJM Eilshausen: 17 Uhr Hand-
balltraining (CVJM Hiddenhau-
sen), 18 Uhr Gymnastikgruppe für
allgemeine Kräftigung und Beweg-
lichkeit, Turnhalle Eilshausen.
Ev. Jugend Hiddenhausen: 16.30
Uhr Jungschar im Gemeindehaus
Hiddenhausen, 16.30 Uhr Jung-
schar im Gemeindehaus Eilshau-
sen.
Freizeit- und Wanderverein
Schweicheln-Bermbeck: 16 Uhr
Treffen der Nordic-Walkinggruppe
am Parkplatz Buchenhof in
Schweicheln, Anni Klinger,
� 05221/61788.
Gemeindebücherei Hiddenhausen:
Montags geschlossen.
Grüne Hiddenhausen: 19 Uhr Ver-
anstaltung über »Europa und die
Finanzhilfe«, Herforder Wirt-
schaft.
Haus Stephanus: 10.30 Uhr Tänze
im Sitzen, 15.30 Uhr Fahrt zum
Singen im Generationentreff En-
ger, 16 Uhr Bunter Nachmittag –
Ausstellung mit Hobeln aus aller
Welt.
Katholische Kirchengemeinde St.
Bonifatius Eilshausen: 20 Uhr
Sachausschuss Gottesdienst.
Rathausgalerie: während der Öff-
nungszeiten Ausstellung mit Bil-
dern von Victor Tuxhorn. 
Schützengesellschaft Eilshausen:
17.30 bis 19 Uhr Schießtraining
Schüler und Jugend.
Schützen Oetinghausen: 17.30 Uhr
Training Schüler/Jugend, 19.30
Uhr Erwachsene, Schießstand.
SJD – Die Falken: 18 Uhr Montags-
treff, 16 Uhr Kinder der »Villa
Kunterbunt« im »Future«.
Stephanuskirchengemeinde/
Gospelchor Eilshausen: 19.30 Uhr
Probe in der Kirche. BBüro Lipping-
hausen: 15 bis 17 Uhr geöffnet.
Büro Oetinghausen: 9 bis 12 Uhr
geöffnet. BBezirk Schweicheln:
16.30 Uhr Kinderchor im Gemein-
dehaus.
SV Oetinghausen: 15 Uhr »Eltern-
Kind-Turnen«, Sporthalle GS Lip-
pinghausen; 20 Uhr Fitness und
Konditionsgymnastik II, Sporthalle
GS Oetinghausen.
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Geburtstage

Else Müller, 83 Jahre.
Ilse Tölle, 88 Jahre.

Versammlung auf dem Gut Bustedt: Ullrich Richter,
Vorsitzender des Landschaftsbeirats und Landrat
Christian Manz (Mitte), stellvertretend für den
Preisträger des Umweltpreises »Eule«. Umrahmt

vom Vorstand der BUND Kreisgruppe Herford und
des BNU Kreis Herford: (von links) Martin Starrach,
Holger Stoppkotte, Doris Eichholz, Bernd Meier-
Lammering und Karsten Otte. Foto: Hillebrands

Kreis Herford gewinnt die »Eule«
Jahreshauptversammlung der Kreisgruppen des BUND und BNU: Vorstand wiedergewählt

Von Ellen H i l l e b r a n d s

H i d d e n h a u s e n  (HK).
»Stoppt den Flächenver-
brauch« – Der Bund für Um-
welt und Naturschutz Kreis-
gruppe Herford verlieh auf der
Jahreshauptversammlung sei-
ne traditionellen Auszeichnun-
gen für gute und schlechte
Taten in Sachen Umwelt.

Zu Anfang präsentierte Bernd
Meier-Lammering im Rechen-
schaftsbericht zahlreiche Presse-
artikel zu verschiedensten Aktio-
nen: Kopfweidenschneiden, Nist-
hilfen für Schwalben, Horste für
Störche und Unterschriftensamm-
lungen gegen Fracking sind nur
einige Beispiele. »Mit unserem
Einsatz am Bergertor sind wir
leider kläglich gescheitert«, räum-
te Meier-Lammering den Misser-
folg ein. Die Bebauung des Wer-
reufers an der Salzufler Straße sei
beschlossene Sache und eine Was-
serkraftnutzung am Wehr sehe er
auch nicht kommen.

Positivere Nachrichten verkün-
det Doris Eichholz bei der Vorstel-
lung des Kassenberichtes. BUND

Kreisgruppe Herford und BNU
Kreis Herford schlossen das Jahr
beide mit einem deutlichen Über-
schuss ab.

Ein eindeutiges Motto hatten die
Wahlen an diesem Abend: Alles
bleibt beim Alten. Die Vereinsmit-
glieder wählten den Kreisgruppen-
sprecher des BUND Bernd Meier-
Lammering und seine zwei Stell-
vertreter Karsten Otte und Holger
Stoppkotte für zwei Jahre einstim-
mig wieder. Der Vorstand des BNU
wurde ebenso einstimmig im
Block wiedergewählt. Karsten Otte
bleibt Vorsitzender. Stellvertreter
sind Bernd Meier-Lammering und
Holger Stoppkotte. Martin Starr-
ach ist weiterhin Geschäftsführer
und Schatzmeisterin Doris Eich-
holz bleibt in beiden Vereinen
ihrem Amt treu. 

Später stand die Verleihung der
»rostigen Heckenschere« für de-
struktive Beiträge im Umwelt-
schutz und der »Eule« für einen
bemerkenswerten Einsatz an.
»Täglich wird in OWL ein Hektar
Landschaft zubetoniert«, mahnte
Meier-Lammering. »Das muss auf-
hören!« In dieser Hinsicht habe
sich der Kreis Herford aus Sicht
der Kreisgruppe genau richtig ver-
halten, indem er der Detmolder
Erklärung – einer kritischen Stel-

lungnahme zum Landesentwick-
lungsplan (LEP) – nicht beigetreten
ist. Dafür erhielt der Kreis Herford
die »Eule«. Landrat Christian
Manz nahm sie stellvertretend

entgegen. Harald Grefe, stellver-
tretender Hauptgeschäftsführer
der Industrie und Handelskammer
(IHK) Ostwestfalen, wurde mit der
»rostigen Heckenschere« bedacht.

Er äußerte Kritik am LEP und vor
allem der Entscheidung des Krei-
ses der Detmolder Erklärung nicht
beizutreten und bekam dafür den
Anti-Umweltpreis.

Kleidersammlung
in Sundern

Hiddenhausen (HK). Gut erhal-
tene und noch tragbare Kleidung
kann In der Zeit von Montag, 12.
Mai, bis Freitag, 16. Mai, an der
Kirche Sundern abgegeben wer-
den. Die Sammelstelle (Garage
neben dem Pfarrhaus) ist zwi-
schen 9 und 19 Uhr geöffnet.
Gesammelt werden Damen-, Her-
ren- und Kinderkleidung, Unter-,
Tisch- und Bettwäsche sowie
Schuhe. Die Erlöse aus den Klei-
derspenden unterstützen die Ar-
beit der von Bodelschwinghschen
Stiftungen in Bielefeld-Bethel.

Trauerfeier für 
Siegfried Kohlmey

Hiddenhausen (HK). In der Kir-
che Eilshausen beginnt am Mitt-
woch, 14. Mai, um 11 Uhr die
Trauerfeier für Siegfried Kohlmey.
Siegfried Kohlmey war langjähri-
ges Mitglied im Männerfrühstücks-
kreis Eilshausen. Alle Männer des
Frühstückskreises werden deshalb
gebeten, möglichst an dieser Trau-
erfeier teilzunehmen. 

Die Schülerband »Wildflug« brachte Stimmung unter die Gäste des
Frühjahrsempfangs.

»Sie alle werden gebraucht«
Inklusion ist Thema beim Frühjahrsempfang des Kirchenkreises im Johannes-Falk-Haus

Von Stefan W o l f f

H i d d e n h a u s e n  (HK).
Inklusion kann die unter-
schiedlichsten Formen anneh-
men. Beispielsweise von Musik
und Catering wie am Freitag-
nachmittag die Gäste des Früh-
jahrsempfangs des Kirchen-
kreises Herford im Johannes-
Falk-Haus erfahren konnten. 

Diskutierten beim Frühjahrsempfang des Kirchenkreises über die
Inklusion: Moderator Jörg Brökel (von links), Anna von Consbruch,

Superintendent Michael Krause, Christine Hüsemann, Dr. Klaus
Bockermann, Martina Nickles und Schulleiter Axel Grothe. Fotos: Wolff

Denn dort sorgten die jungen
Musiker der Schülerband »Wild-
flug« zu Beginn der Veranstaltung
mit ihren Liedern für Stimmung
unter den Anwesenden. Und nach
dem offiziellen Teil gab es dann
einen Imbiss, den die Schüler der
Praxisvorbereitungsstufe am Jo-
hannes-Falk-Haus zubereitetet
hatten. 

Etwa 170 Gäste konnte Superin-
tendent Michael Krause im festlich
geschmückten Saal, den ebenfalls
die Schüler der Praxisvorberei-
tungsstufe hergerichtet hatten, be-
grüßen. Eingeladen hatte der Kir-
chenkreis Mitarbeiter aus seinen
Einrichtungen, Mitglieder der
Kreissynode und Vertreter des
öffentlichen Lebens im Kreis Her-
ford. Schulleiter Axel Grothe stellte
ihnen das Johannes-Falk-Haus
vor. So besuchen zurzeit 256
geistig behinderte Kinder und Ju-

gendliche die Förderschule, etwa
40 Prozent von ihnen hätten zu-
dem noch eine körperliche Behin-
derung. Die 75 Lehrer würden die
Schüler entsprechend ihrer Aus-
gangslage fördern und sie ihre
Kompetenzen ausbilden lassen.
»So können die Schüler an der
Gemeinschaft teilhaben und ihr
auch wieder etwas zurückgeben«,
sagte der Pädagoge.

Um die Inklusion und ihre Um-
setzung drehte sich auch das
anschließende Gespräch, das der
Journalist Jörg Brökel moderierte
und an dem sich Anna von Cons-
bruch, Martina Nickles, Christine

Hüsemann und Dr. Klaus Bocker-
mann beteiligten. Wie die Stadt
Herford Menschen mit Behinde-
rung die politische Teilhabe er-
möglicht, erfuhren die Zuhörer
von der Behindertenbeauftragten
Martina Nickles. Schon vor 30
Jahren habe Herford einen Behin-
dertenbeirat eingesetzt, jüngeren
Datums seien die Workshops, die
Menschen mit Behinderung und
ihre Bedürfnisse unter anderen bei
der Planung von Bauvorhaben
oder kulturellen Veranstaltungen
miteinbezogen. Anna von Cons-
bruch stellte dem Publikum das
Café »Alte Werkstatt« in Hidden-

hausen vor, das sie gemeinsam mit
den Schülern des Hauswirtschafts-
kurses am Johannes-Falk-Haus
bewirtschafte. Die Arbeit mit den
Förderschülern sei eine Gratwan-
derung zwischen Über- und Unter-
forderung. »Doch die Schüler wis-
sen, dass sie zu dem kleinen
Betrieb des Cafés gehören und
gebraucht werden, damit er funk-
tioniert«, sagte sie.

Das Projekt des Rotary Clubs
Herford-Widukind »Musik macht
stark« beschrieb Dr. Klaus Bocker-
mann. Dabei ermöglichen die Ro-
tarier an fünf Schulen im Kreis
Herford Musikunterricht mit In-
strumenten und unter der Anlei-
tung von Lehrern der Musikschule
Herford. »Kinder, die nur wenige
Erfolgserlebnisse haben, erleben
das Musizieren als eine tolle Er-
fahrung. Und die Musik macht sie
stark für die Herausforderungen
des Alltags«, sagte der Rotary-Prä-
sident. Wie Kinder durch gemein-
sames Musizieren Selbstbewusst-
sein gewannen, hatte auch Christi-
ne Hüsemann, Lehrerin am Jo-
hannes-Falk-Haus und Leiterin
der Schulband »Wildflug« be-
obachten können. »Gerade die
Sängerinnen haben durch die Pro-
ben viel Sicherheit gewonnen und
fühlen sich wie Stars«, erzählte
sie. Dass sie ihr Ziel erreicht hatte,
erkannte die Pädagogin, als die
Musiker sie während einer Probe
vor die Tür schickten.

Kontrolle über das
Auto verloren

Hiddenhausen/Herford (HK).
Ein 27-Jähriger aus Hiddenhausen
hat am Samstag gegen 23.30 Uhr
einen Unfall auf der Virchowstraße
in Herford verursacht. Aus unge-
klärter Ursache verlor er die Kon-
trolle über sein Auto und kam
nach links von der Fahrbahn ab.
Dabei beschädigte er zwei gepark-
te Fahrzeuge. Bei der Unfallauf-
nahme wurde festgestellt, dass der
27-Jährige unter Alkoholeinfluss
stand. Ihm wurde eine Blutprobe
entnommen und sein Führer-
schein wurde beschlagnahmt. Der
entstandene Sachschaden beläuft
sich auf etwa 5000 Euro. 

Gespräche in
Schweicheln

Hiddenhausen (HK). Bürger-
meister Ulrich Rolfsmeyer und
Ratskandidat Stefan Meyerhoff ge-
hen von Haus zu Haus. Heute sind
sie in Schweicheln-Bermbeck am
Herrendienstweg unterwegs. Sie
freuen sich auf interessante Ge-
spräche.

Schon 19 neue
Stühle in der OPG
Hiddenhausen (HK). Der Shanty

Chor »Die Binnenschiffer« ist mit
gutem Beispiel vorangegangen:
Für die Erneuerung der Stühle in
der Aula der Olof-Palme-Gesamt-
schule haben die Sänger ein Bene-
fiz-Konzert gegeben. Diese Ein-
nahmen haben die Binnenschiffer
für die Stuhlerneuerung gespen-
det. Insgesamt sind dabei 3020
Euro zusammengekommen. Paral-
lel dazu hat der Förderverein der
Olof-Palme-Gesamtschule Spen-
den für die Stühle gesammelt. Die
Erneuerung eines Stuhls kostet
120 Euro. Spenden können über-
wiesen werden auf das Konto
1134 919115 bei der Sparkasse
Herford (Bankleitzahl 49450120).
Bisher sind 19 Stuhlreperaturen
gespendet worden. 

Letzte Etappe des
Hermannswegs

Hiddenhausen (HK). Die Wan-
dergruppe des Heimatvereins Eils-
hausen startet am Sonntag, 18.
Mai, zur letzten Route des »Her-
mannswegs H«. Start der Wande-
rung ist an der Adlerwarte Berle-
beck. Es geht über die Externstei-
ne und Silbermühle bis zum Ziel
an der Haltestelle Leopoldstal.
Treffpunkt ist der Parkplatz beim
Neukauf in Eilshausen. Um 8 Uhr
fährt die Gruppe ab, die Rückkehr
ist für den Nachmittag geplant.
Stärkungspausen sind jeweils
nach einer kurzen Strecke vorge-
sehen. Infos für Neueinsteiger gibt
es telefonisch unter � 0 52 25/
58 88.


